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CUNGgG Des verblüffenden Segenjaßes wijicdhen beiten unDd In Die )ubtfiliten Unterf{heidungen
Der Omwmachen in alem ticH anpafjfjenDden, gehenDe ZHehbandlung jein In prägnanter
[ebensfrobhen, IDenNn auch Irommen ema Kürze unD mi£t mwobhltuenDer Überfichtlichkeit

ziebt Die große architekfonitche inie 11 AugeDes reichen Ulr Die weDer Dem Satten X IDiIDer-
iteben noch Das Sefinde als Herrin 5 traren DPS Yefers vorbei.
agtfe, unDd Der bocdhgemuten Q$3itmwe, Die au s In Diefer Sinitelung bat INnd Die Q3Dr-
ibrem RXreis beraustritt, U in T züge Des Fräftigen CSynthetiters ® würDdigen,

ber auch Der wifenfhaftlidhen Srenzenheurer ND prophetilcdher ra Den
INikächtigen Der 83elt ND Der Ir Sottes Der rbeit bemwußt 5 bleiben unD nicht
en ND Strafgerichte &: verkünDden. Srei- ul  44  ber efmaige $ücen Den egfall
Lich eine SrFlärung mu  2  Bte 5 ganz fa  en eiferer Ausführungen über Die erfun Der
egriffen über CSalramente unDd Önade üH- Unter{QGeidung DDN 2ejenbheit uUnND Dajein,
en! Wber aucH I0 irD jeDder DU n 48  ber Den Analogiebegriftf bei Zhomas, DIie
Dem uche IDIie vorliegt, jeine SreuDde ba- Univotkation Des Seins bei Scofus unND Die
Den ND als eine wertvole Bereicherung CH8Ööndeitslehre DPS rı DDN CStraßburg,
Des religiöfen Schrifttums begrüßen, zumal 5 beflagen.

Überaus Lüclich UND mit Yeinem FTatt ur  NDie Übertragung in unfere eut{che CSprache
vortrefflich E XochH gei hichtliches NIerDen bebt Oulemann mif

Der „Lebhre DDN Den ©einsprinzipien in Der —

Vbiklvojophie tiFen Vbilofopbie” iwobei re{tlich Das D  10$S=
bezügliche “Wlaterial bei Ariftoteles efichtetZ)ie te DD Den Tranfzendenfkalien

in Der i ola{l  n DbOilojopbie
irD. Jiach einem Müchtigen Streifen Der
Srühfqolafti aus Der Die Yltotive Der Stoa,BonDr.Guenthber Schulemann, Dri- Des Jieuplatonismus, Auguftins unD BDe-

batdozentf —  _ Der Univerlität Breslau. Sor thius’ Flar berausgearbeitef werDden, gelangeniqungen AUTt Der Dbilof{opbie unD
Der Pädagogit, hberausg.von ‚av  ‚av |

IDIE AUT HodiqHholafti in Der beionDers PinN-
gehbenD unD Liebevoll Hlbert Sr unD S[ipi

ul Xabl HD eft 9 80 (VII u A Dargeftellt finD. 5)as Slanzitüct Der ipäterenS.) Yeipzig 1929 Selir ‘“lteiner. M 6.50 Soholaftik unD Der JIitonvograpbhie überhaupt
4dJer Durch jeine quelenmäßige S or hungs- ijt ent{cDhieden CSuarez. AMuf Die eingehenDe,

arbeit „Das Kaufalprinzip in Der Dbilofopbie iharffinnige Cntfaltung jeiner bedeufjamen
DPS bl Thomas DDN MAquin“” bei Sachgelehrten Austführungen in Den Dısputationes meta-
unD Durcch feinezufjammenfajjlenDde DOrift,„Kern physicae rolat Die Be  reibung jeiner mäcd-
ler Vbilofophie” unD jeine anregenDden eis gen Ausmwirkung im unD HahrhunDdert
trägeim „ Hoıcdhland” unD in andern Zeit{chriften mwobei manderlei re Streiflichter aur
in ipeiferen KXreijen betannte errajNjer behan- %)escartes mitf einer Föjtlichen, et1D DbOos-
Delt in vorliegenDder Unterjuchung eine DÖöchit bartten BHemerkung über Die MUrt jeines Mrbeis-
aEtuele, weiffragenDde S$rage. QI$3asgs IDir Fürze- f{ens un » ifierens Spinoza, Yeibniz uUnND
Lich in Diejer Aeit{qArift (BDd 116 [1929] 376 RXant UunD auf Die QWeiterführung DesS ererbten
bis 389) ange}ichts Der heute ebbaft Distıt- Sedankengutes in Der Neu aufblühenDden S0OHo-
jerfen VProbleme über Das ASerhältnis Der Laitit DesS unD 20., Jahrhunderts tralen
Seltungen AUEL 2Yejenbheit Der Dinge unfer B. SJanfenS. J
Dem Sitel „Cein, I$Sprf” in gemein- I örterbuch Der Lofopbif{dhen 33 0=verftändlicher eile Dargelegt baben Darür
erbringt Schulemann bier Die racmwiffen{qAhaft griffe 20n Dr RuDolf Sisler Yierte,
licdhen Unterlagen. völlig neubearbeitete Nuflage. 3weiterZäanD

Die Iltonvoarapbie mi Pein Yeitfraden ZUL — weitergeführf unD volenDet DurcHh
Dr. r 1{ 8! 780 S.) Berlin 1929,eriten CSinführung jein, 10 jeßt Die Betannt-

mitf Dem allgemeinen Berlauf Der HDdeen- O)ittler obn Halbleder 38.50
ge DDCAUS. uHus einer gemwijjen Öbe %)Jie großen orzüge, Die 90)0M eriten anD
uUunD N$3pite au 10 auf Die ge]!  e (Ent- Diefes großen, DDN geraDdezu aleranDdrinijcher
wiclung Der fraglichen Kategorien D3 Yioten SruDdition unDd eht Deut{chem Selehrtenfleiß
era (D Daß NUuUr ein geübtes Auge Den gan- zeugenDen Unternehmens in Diejer eit{qrift
Aen Keichtum Des Dargebotenen HYnbhaltes UnND rühmen onnten, zeichnen auch Den vorliegen-
Die reineren Umrijfe Der zur Diskufjfion iteben- Den zweiten anDd ausS. Mrtitel Die YHCtaterie,
Den Begriffe ® rfajen DEeCMAd. %darum mi Nlathematik, “Mionismus, YCatur, “Corm, Dar.
tie auch Feine er{höpfenDe, bis in Die Sinzel- allelismus, anfalle, VDbilofopbhie DO0-
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logie, KRaum, KRealität, Kelation, Keligions- pbilo{ophen ijt mif£f zuverläffiger Sachkenntnis
ofopbie baben 5 Yörmlichen Yiono- und verftändnisvolem Sinfübhlen mwmieDderge-
grapbien ausgemwachfen, Die ein ungemein geben. Yreues Der einigermaßen mif
reiches Oaterial enthalten uUnD Dem wijjen- Diefjer DD Derfraufe QHiftoriker nicht. n-
IqQaftlichen Arbeiter, Dem Cyftematiker un IDIeMeEIF Der errajjer offenbarungsgläubig i{t
Dem QHıiftoriker Der Dbilofopbie Die wertvoll- uUnD inwDiemweit Dem theologi{chen Rationa-
iten QDienfte leiften. Die Herausgeber bemüben Lismus perfönliche Deutfung D3 lLiberale Sra

ebrlich Der Soholaftie gerecht 5 mwerDden, Flärung DPS Sohriftinhaltes geitattef, i nicht
iDIieE efiDa Die Ausführungen über LZogik, Nia- einDeutig er
erie. Jitöglichkeit, HKaum zeigen: gelungen iit $dem QOriftlichen Niittelalter Der auf-
ibnen ber jeßt noch nicht, jie {brer BHedeutung geflärte Hude mif all Den unDd Fleinlichen
entiprechenD 5 ren A bringen, mwie efiva Iorurteilen gegenüber, Die IAnno Dazumal,
Die Artitel I4  ber Natur, ÖYbijekt Keligions- DDL bielen Hahrzehnten, mifge)Ohleppt
pbilof{fopbie. Darfun. An literari{chen mwurDden, heute aber in Der mwifNen{Ohaftlicdhen
leicht AUL Berfügung ItebenDden SNittfeln Q$Selt Die en en mwill, längit H44  ber-

nicht. B. JanfenS. J iunNDen inD Dement{iprechend iIt auch Die

XDas HuDdDentktum uwnD Die geiltigen
ZieDdergabe Des echt Fatbholi  en reform-
eifrigen, frei päpitlichen YLitolaus DDN CujaStrömungen Der Jieuzeif. on DurHaus eintjeitig. 1ele SCSinflüße QOreibtDr Mlbert XewFomwis, Dozent Terner ohne Deifere BHeweife unD rritiiqheUnter-jUD.-theol. Seminar in Breslau. 80 (98 S.)

Hreslau 19929, Aerlag NMNiarcus. |Qeidung Dem Hudentum AU, Die prlor1ı voDder
‚> A iDeenge{hichtlich eben{ogut DD Cbriftentum

ausgeben Dnnfen unD angejichts DeS gejamten
In Qarakteriftificdhen Denfkergeftalten, wie üÜberragenDden qOrittlichen “ )Cilieus wmahr{chein-

Semifthos VDlethon ar  Us Sicinus, ICD lLich zZum Feil auch DDN ibm au  gen \inD
Della Miirandola, HKeuchlin, Q.D Hebraeus, %)ie Abgrenzung bedürfte eines vDiel grünD-
Oitolaus DDN Cufa ®iordano Bruno, Sebas ODeren VBerfahrens Hanfen
itian Srancdc, Hean in unD Herbert DDN
erbury wDe Der erraNjer Den SCSinfluß DPS RCommenfar zu Xants en un®D
HuDdentums nach Die Yermittler linD Die rveligionspbilo{opbifdhen Haupf-

en Ion Auguft Nieifer 19°neuplaftonifch Drientierfe KXabbala, bn Sebis-
rol mi£ jeiner Sebhre DDN Der Zufammenfeßung ul,. 196 S.) Seipzig 1929 YNreiner. A —
Der Seifter au  n Niaterie ND S$orm, DJes er IOhentt Den Kantitudierenden ein
Ntaimonides in jeiner Aerbindung DDN ilo. Buch gUanz in jeiner beEannten Mrt
{opbie un ZHheologie Der in jeiner raftiD=- Flar, bernünfttfig, tachlich pra Drauchbar.
nellen Soholaftik Daneben frefen unfergeorD- ur Srundlegung AUL Ntetaphnfik Der {f=
efe SJ)enter IDIe Sresca. er Haupfkvermittler fen, AUT ritiP Der pratfti{cdhen Aernunft unD
ilt natürlich Die Bibel Snbaltlich ijt DDOL=» ZULE Hteligion innerhalb Der Srenzen Der bloßen
ebmlich (bei Dem elementfaren Streben Der Asernunft gibt in teiner enE- unDd ‘“ReDe-
NRenaiffance nach em univerfjalen, überFonfef= Del  1e achgemäöäße SrElärungen, Die jedem Mn-
Jjonelen Zheismus, in ibrer “Reaktion rünger bochwiltommen inD unD auch Dem
Die mittelalterlichen, \qolaiftiicdhen Firchlich Ssortge|chrittenen gufe Dienite leiiten Fönnen.
gebunDdenen Sormen Der Heligiofität, in ibrem Selegentlich eingejltreute IYioten, Die Die jelb-
Hingen Sleichfeßung bzmD Annäherung ItänDige,rStelungnahme DPS Heraus-
DDN Keligion unD in 10rem amp Qge»= gebers 5 Den Hrrtümern RXants Derraftfen, PUL
gen Die „Fatholifche, ucht” en Den QSSert Des RXommentars.
UnD in IDrer  4 aufgefı  Dffenen bejahenden 1N= anıen
gabe Die Diesjeitszwercke) Der lebenDige %)ie HXHeligionsphbhilofiop  ie SantsSottfesglaube, Die „ethifche Keligiofität“, Die
mweltzugedachte Noral, Der men{chenverbrü- Se{chicdhtlich Dargeftellt unD Fritilch-(yftema-
DernDde 3ug Des jüDilchen Yifenbarungs- fi{1cH beurteilt. Yon ernDdar SYan-

e gr. 8° 156 S.) KHBerlin unD Bonnglaubens, In Dem Die Zahlvermandt{dhaf 1929, s)ümmlers YVerlag. 6.50, geb 6.75DDN uDdentum unD Jieuzeit {i zulammen-
finden AUuf Srund {angjähriger Yuellenftudien DPL=»=

Die Daritelung i{t TI Elar. anregenD, \ucht Der errajjer 1m eriten Feil, Die “Relis
10 Lie{t leicht unDd angenehm. %Jie Nlten- gionspbhilojopbie R®anfs in ibrer Sejamtbheit
falität Der Jtenaifjance unD Der Übergangs- Darzulegen, lie in Das Sanze Der SrEenntfnis-


